
  Saisonheft 2017 SV29 Kempten Ringen Landesliga Süd 2017 



 

Dreimal Gold, einmal Silber und einmal Platz 4 lautet die stolze Bilanz des SV 

29 Kempten bei den German Masters der Altersklassen über 35 Jahre. Bei dem 

von der RG Waldkirch-Kollnau (bei Freiburg) ausgerichteten Turnier gingen an 

zwei Wettkampftagen über 270 Athleten aus 97 Vereinen auf die Matte. Dabei 

belegten die Kemptener Platz 8 in der Mannschaftswertung. 

Seit Jahren dominiert bei den German Masters Anton Mayr im Schwergewicht 

(130 kg). Er trat dieses Jahr erstmals in der Alterskategorie D (51 – 55 Jahre) 

an. Mit einem Meistertitel in beiden Stilarten war er wieder einmal der 

erfolgreichste 29er. Im Freistil reichten ihm zwei Schultersiege über Ralf Bender 

(Ramstadt) und Peter Kutscheidt (Essen-Dellwig) zum Titel. 

In seiner Paradedisziplin Griechisch-Römisch begann Mayr mit einem 

Schultersieg gegen Bender (Ramstadt). Auch Mirko Zebisch (KFC Leipzig) 

konnte dem technisch versierten Sulzberger zu wenig entgegensetzen 

(Punktsieg 10:2). Ein weiterer Schultersieg über Kutscheidt (Essen-Dellwig) und 

mit einem Sieg im letzten Kampf machte Mayr über Matthias Huck (VFL 

Wolfhagen) sein zweites Gold perfekt. 

Erich Ulm trat im Freistil in der Altersklasse D (51 – 55 Jahre) bis 78 kg an. Er 

startete mit einem klaren Punktsieg gegen Erwin Dörler (TSV Kottern) ins 

Turnier. Gegen den stark ringenden Jens Fütterer (SV Warnemünde) musste er 

sich dann nach hartem Kampf mit 7:3 geschlagen geben. In der Endabrechnung 

bedeutete dies Silber. 

Am zweiten Wettkampftag gelang ihm erneut ein Punktsieg gegen Dörler (TSV 

Kottern). Gegen Fütterer (SV Warnemünde) konnte Ulm in der zweiten Runde 

nach einem schönen Schwunggriff den Kampf mit einem Schultersieg beenden. 

Im Finale gelang ihm nach Rückstand gegen Evelyn Patcharazov (Magdeburger 

SV) ein weiterer Schultersieg, Das war der zweite Meistertitel für die 29er im 

klassischen Stil. 

Eine starke Turnierleistung zeigte auch Andreas Tronsberg in der Altersklasse C 

(46 – 50 Jahre). Der Griechisch-Spezialist besiegte in der ersten Begegnung 

Harald Lieb (VfK Schifferstadt) technisch überlegen mit 8:0. Auch Reiner Bahret 

(SC Korb) musste sich noch vor der Pause mit 13:4 geschlagen geben. Erst der 

spätere Meister Roland Bühler (KSV Taisersdorf) konnte Tronsberg stoppen, 

der somit Platz 2 im Pool belegte und damit ins kleine Finale einzog. Hier stand 

er dem ehemaligen Bundesligaringer Sven Nickel (AC Germ Artern) gegenüber. 

Gleich zu Beginn geriet er aber durch eine Unachtsamkeit in Rückstand. Dank 

seiner besseren Kondition kam er zwar noch auf 4:2 heran und ging dann kurz 

vor dem Ende nochmal volles Risiko. Leider wurde dies nicht belohnt, aber nach 

der ersten Enttäuschung konnte er mit dem 4ten Platz in einem sehr starken 

Teilnehmerfeld mehr als zufrieden sein. German Masters 2017 



 Hallo liebe Ringsportfreunde 
nach der Saison 2016 die unsere Mannschaft auf 
dem 6. Tabellenplatz abgeschlossen hat dürfen 
wir euch auch in diesem Jahr zu den 
Wettkämpfen in der Landesliga Süd herzlich 
einladen. Ich möchte mich bei euch für die 
hervorragende Unterstützung bei den 
Heimkämpfen in Namen der Mannschaft 
bedanken. 

Dieses Jahr ist es uns gelungen unseren Kader mit Sayed Haidari, Nawid 
Mohamadi und Janis Grünwalds zu vergrößern. So können wir während der 
Saison noch flexibler aufstellen und uns auf neue Situationen einstellen. 

Auch unsere „Jungen Wilden“ (Felix, Axel, Lukas, Martin, Dejan) haben 
während dem Jahr hart an sich gearbeitet und wir können uns in dieser 
Saison auf einige spannende Kämpfe mit ihnen freuen. 

Mit Regensburg und Geiselhöring sind uns dieses Jahr zwei Landesligisten 
aus der Nordliga zugeteilt worden welche man nur schwer einschätzen 
kann. Aber ich denke wir sind in allen Gewichtsklassen sehr gut besetzt 
und wir können in jeden Kampf offen starten. 

Um noch flexibler im Mittelfeld agieren zu können haben wir dieses Jahr 
Artiom Postica, einen erfahrenen Ringer aus Rumänien verpflichtet. Ich 
wünsche ihm einen guten Start mit der Mannschaft und eine erfolgreiche 
erste Landesliga Saison. 

Unsere Mannschaft ist auch dieses Jahr wieder Top motiviert und heiß auf 
die neue Landesliga Saison.Ich wünsche allen Ringern eine erfolgreiche 
und verletzungsfreie Saison 2017, und daß wir euch auch in diesem Jahr 
zahlreich zu unseren Heimkämpfen in der Landesliga Süd begrüßen 
dürfen. 

 

Euer Trainer Anton Mayr 



 
Tabelle Männer 2016 Landesliga Süd 

   S U N Punkte 
1. SC Anger II 12 0 2 341 : 129 

2. TSV Westendorf II 10 0 4 300 : 157 
3. WKG Willmeringen/Cham   9 0 5 264 : 241 
4. TSV Aichach   9 0 5 247 : 241 
5. TSV Kottern   6 0 8 218 : 248 

6. SV 29 Kempten   6 0 8 266 : 217 
7. ESV München Ost   2 0 12 163 : 311 
8. TSV Trostberg   2 0 12 122 : 377 

 

Bester Punktesammler 2016:   Mathias Huber  

bei 13 Kämpfen mit 12 Siegen und 1 Niederlage 

    Matze in Aktion 

Der fleißigste Trainingsteilnehmer 2016: Felix Bückle 

 Felix in Aktion 

Rückblick 2016  



 
Termine Männer 2017 

Datum Beginn Heim   Gast 

09.09.2017 19:30 TSV Aichach – SV29 Kempten 

16.09.2017 17:30 TSV Westendorf II – SV29 Kempten 

23.09.2017 19:30 SV29 Kempten – TV Geiselhöring 

30.09.2017 19:30 ESV München-Ost – SV29 Kempten 

07.10.2017 19:30 SV29 Kempten – TSV Kottern 

14.10.2017 19:30 AC Regensburg – SV29 Kempten 

21.10.2017 19:30 SV29 Kempten – WKG Willm./Cham 

28.10.2017 19:30 SV29 Kempten – TSV Aichach 

04.11.2017 19:30 SV29 Kempten – TSV Westendorf II 

11.11.2017 19:30 TV Geiselhöring – SV29 Kempten 

18.11.2017 19:30 SV29 Kempten – ESV München-Ost 

25.11.2017 19:30 TSV Kottern – SV29 Kempten 

02.12.2017 19:30 SV29 Kempten – AC Regensburg 

09.12.2017 19:30 WKG Willm./Cham – SV29 Kempten 
Waage ist 30 Minuten vor Kampfbeginn! 

  Entfernung 
TSV Aichach 136 km 
TSV Westendorf II 48 km 
TV Geiselhöring 236 km 
ESV München-Ost 134 km 
TSV Kottern 4 km 

AC Regensburg 244 km 
WKG Willm./Cham 307 km 

 

Termine Heim- und Auswärtskämpfe 



   
Mannschaft 2017      Mannschaft 2017      Mannschaft 2017

 Dejan Bakic 

Jahrgang 1998  

Gewichtskl. 71 / 75 kg 

 

Felix Bückle 

Jahrgang 1997 

Gewichtskl. 75 /80 kg 

 

Mathias Huber 

Jahrgang 1993 

Gewichtskl. 66 / 71 kg 

 

Florian Barensteiner 

Jahrgang 1985 

Gewichtskl. 61 / 66 kg 

 

Michael Huber 

Jahrgang 1986 

Gewichtskl. 66 / 71 kg 

 

 

Michael Endres 

Jahrgang 1994 

Gewichtskl. 75 kg 

Sascha Loncar 

Jahrgang 1976 

Gewichtskl. 66/71 kg 

 

Martin Spöttle 

Jahrgang 1998 

Gewichtskl.  98 kg 

 

Janis Grünwalds 

Jahrgang  

Gewichtskl. 66/71 kg 

 

Andre Spiekermann  

Jahrgang 1984 

Gewichtskl. 57 kg 

 

 

Sayed Haidari 

Jahrgang 1997 

Gewichtskl. 61/66 kg 

 

 

Erich Ulm 

Jahrgang 1965 

Gewichtskl. 86 kg 



 Mannschaft 2017      Mannschaft 2017      Mannschaft 2017   

Lukas Bückle 

Jahrgang 2001 

Gewichtskl. 86/98 kg 

 

Achim Mettler 

Jahrgang 1992 

Gewichtskl. 86 kg 

 

 

Anton Mayr 

Jahrgang 1966 

Gewichtskl. 130 kg 

 

Alaa Addin Alayoubi 

Jahrgang 1991 

Gewichstkl. 66 / 71 kg 

 

 

Axel Bückle 

Jahrgang 2000 

Gewichtskl.86 kg 

 

Artiom Postica 

Jahrgang 1998 

Gewichtskl. 71/75 kg 



     Für die Saison 2017 haben wir zur Verstärkung 

unserer Mannschaft Artiom Postica aus 

Rumänien verpflichtet.  

Artiom 

Postica 

Jahrgang 

1998 

Gewichts-

klasse 

71 / 75 kg 

Wir wünschen dir eine 

erfolgreiche und 

verletzungsfreie Saison 

2017 bei uns. 



 

Bei den German Masters lieferte 

Anton 2016 wieder eine super 

Leistung ab und wurde in beiden 

Stilarten Deutscher Meister. So 

kam es zu der Idee das Anton 

nach 2013 dieses Jahr wieder 

bei der griechisch Veteranen 

Weltmeisterschaft an den Start 

gehen soll. Gerhard, Petra und ich waren sofort begeistert von der 

Idee auf die Weltmeisterschaft dieses Mal in Finnland zu fahren, und 

so wurde alles kurzerhand organisiert und geplant und es konnte 

starten das „Abenteuer Weltmeisterschaft 2016“. 

Anton bereitete sich akribisch auf seine WM Teilnahme vor ging 

3mal die Woche ins Training, absolvierte auch in seiner Freizeit viele 

zusätzliche Einheiten und so ging es Anfang September Top 

Vorbereitet zur WM. 

Im ersten Kampf traf er auf den Ungar Ferenc Nedbalek, ging gegen 

ihn auch in Führung und war der aktivere Ringer. Dann geriet er 

unglücklich ins Hintertreffen und wurde geschultert. Schnell 

konzentrierten wir uns nach dem Schock auf die nächsten Aufgaben. 

Gegen den Finnen Ari Vatja kämpfte Anton sich souverän zum Sieg, 

Gegen den Ungarn Pal Turak kämpfte sich Anton in den letzten 

Sekunden durch einen Punktesieg zur Silbermedaille. 

Ein Bericht von: 

Manfred Mayr Abenteuer Weltmeisterschaft 



 



 



Andi, du bist nicht oft bei unseren Heimkämpfen anzutreffen, seit 28 

Jahren Kampfrichter, in ganz Bayern in der Saison unterwegs und seit 2 

Jahren Kampfrichter Referent im Schwaben. Was ist der Unterschied 

zwischen Kampfrichter und Kampfrichter Referent? 

Als Kampfrichter Referent ist man für die anderen Kampfrichter in Schwaben zuständig. Das 

heißt: man plant Fortbildungen und führt diese durch, teilt die Kampfrichter an den 

Kampftagen der Mannschaftssaison und Turnieren ein. Man ist auch zuständig für 

Beschwerden. Als Kampfrichter Referent bist du aber auch Mitglied im Bezirksvorstand und 

für Interne Dinge im Bezirk zuständig. Gleichzeitig bin ich Mitglied im Kampfrichter 

Ausschuss des bayerischen Ringerverbandes und damit einer der Vertreter des 

bayerischen Kampfrichter-Referenten. 

Du warst früher aktiver Ringer bei uns. Wie bist du dazu gekommen Kampfrichter zu 

werden? 

Ich wurde vom Max darauf angesprochen ob das nicht etwas für mich wäre. Dann habe ich 

es probiert und es hat mir auf Anhieb Spaß gemacht.  

Was war dein erster Kampf den du gepfiffen hast und wie nervös warst du? 

Da muss ich kurz überlegen. Das war die schwäbische Meisterschaft in Aichach und zwar 

1989. Ich war sehr gut darauf vorbereitet und bin das Ganze, ganz entspannt angegangen. 

Was war dein bisher aufregendster Kampf den du gepfiffen hast und warum? 

Da fallen mir zwei Sachen ein.  

Als erstes in der Bayernliga Penzberg gegen Miesbach. Der letzte Kampf steht an und es 

steht unentschieden. Der letzte Kampf der Penzberger Ringer führt nach Punkten, dann gibt 

er seinem Gegner einen Kopfstoß und der Gegner wird von der Matte getragen. Ich 

disqualifiziere den Penzberger wegen unsportlichem Verhaltens (da brauchts echt Eier in 

der Hose…), Penzberg verliert den Heimkampf und ich musste mit Personenschutz aus der 
Halle gebracht werden.  

Das Zweite war letztes Jahr in der Bayernliga in Berchtesgaden, wo ich einen 

Mannschaftskampf vor über 1.000 Zuschauern gepfiffen habe. 

Du hast nach einer längeren Pause dieses Jahr bei den German Masters teilgenommen. 

Sehen wir dich jetzt wieder öfters im Ringer Trikot? 

Bei Mannschaftskämpfen werde ich nicht mehr aktiv, was Turniere angeht lass ich es mal 

offen... (Anmerkung: siehe Bericht German Masters) 

Hallo Andi und Axel schön das ihr euch heute Zeit genommen habt  Andreas Tronsberg 



 

Axel du bist seit 1 Jahr Kampfrichter was musstest du machen um 

Kampfrichter zu werden? 

Es gibt einen Kampfrichter Lehrgang in Nürnberg der geht über 2 Tage, der aus 

Regelkunde, praktischen Beispielen und einer Prüfung besteht. 

Zuvor gab es noch zwei Lehrgänge im Bezirk, die aus Theorie und Praxis bestanden haben 

und von Andi und Robert Reitmeir durchgeführt wurden, um uns auf die zwei Tage in 

Nürnberg vorzubereiten.  

Du hast in der Saison 2016 schon einige Jugendkämpfe gepfiffen und auf Turnieren warst 

du auch schon als Kampfrichter aktiv. Wie war es deinen ersten Kampf zu pfeifen?  

Das war auf dem Schwabenpokal 2016 ich bin da ganz locker rangegangen. Andi hat mir 

nochmal gesagt auf was ich achten muss und hat mir so viel Selbstsicherheit gegeben 

 

Bist du lieber aktiver Ringer oder Schiedsrichter am Kampftag? 

Mir macht es mehr Spaß als aktiver Ringer auf der Matte zu stehen. 

Diese Saison ändern sich wieder einige Regeln. Was ist denn in der Saison 2017/18 alles 

neu? 

Die zwei größten Neuerungen in der Saison 2017/18 sind die neuen Gewichtsklassen es 

entfällt jeweils ein 66kg und ein 86kg Klasse und es kommt neu dazu einmal 71kg und 

einmal 80kg. 

Ansonsten wurden die Stilarten hinsichtlich der Wertungen und der Passivität angeglichen. 

Verwarnungen werden nun stilartunabhängig mit zwei Punkten für den Gegner gewertet und 

nach Ablauf der Aktivitätszeit im Freistil wird nicht mehr unterbrochen und es gibt auch 

keine Verwarnungen mehr.  

Vielen Dank euch beiden für das Gespräch, wir wünschen euch beiden natürlich eine 

erfolgreiche Saison. 

 

um ein paar Fragen rund um euch Schiedsrichter zu beantworten. Axel Bückle 



 



 



Hallo liebe Vereinsmitglieder, Sportfreunde, Gönner und 
Fans. 
 
Zur neuen Ringersaison 2017 möchte ich Euch herzlich 
begrüßen. 

Mein besonderer Dank gilt unseren Fans, Sponsoren und allen 
ehrenamtlichen Trainern, Übungsleitern, Helfern und Freunden des 
Ringsports. 
Wir Ringer vom SV 29 Kempten können auf ein erfolgreiches Sportjahr 
zurückblicken. Es gab Erfolge auf Bezirks- und Landesebene und sogar auf 
nationaler Ebene. 
Hervorzuheben sind hierbei die beiden Jugendringer und Brüder Axel und 
Lukas Bückle. Sie erkämpften sich Gold bei den Bayrischen 
Meisterschaften und qualifizierten sich somit für die Deutschen 
Meisterschaften. Dort konnte Axel den 8 Platz und Lukas den 10 Platz 
erzielen. Zudem holten unsere Oldies Anton Mayr und Erich Ulm wieder 
Gold bei den German Masters in Freiburg. 
Auch 2017 können wir dank unserer Jugendtrainer Erich Ulm, Petra 
Tronsberg und Michael Endres wieder mit einer Schülermannschaft an den 
Start gehen. Trotz den noch immer existierenden Personalproblemen in 
den oberen Gewichtsklassen dürfen wir uns auf spannende und Erfolg 
versprechende Kämpfe einstellen. 
Bei der Seniorenmannschaft konnten wir leider unser Ziel, einen vorderen 
Tabellenplatz, nicht erreichen. Trotz einer guten Gesamtleistung fällt es uns 
immer noch schwer, einzelne Kämpfe zu fokussieren und somit wichtige 
Schlüsselkämpfe zu entscheiden. Ein dünn besetzter Mannschaftskader 
macht uns darüber hinaus anfällig für Verletzungen und sonstige Ausfälle. 
Unterstützung bekommen wir in diesem Jahr von unseren Neuzugängen 
Sayed Haidari, Postica Artiom, Nawid Mohamadi und Janis Grünwalds. 
Vielen Dank an alle Ringsportbegeisterte. Bitte lasst weiterhin euer Herz für 
uns Ringer schlagen, damit die Erwachsenen und Jugendlichen auch in 
Zukunft diese tolle Kampfsportart ausüben können. 

               Abteilungsleiter Gerhard Mayr 



Die Bergtour 2017 auf den großen Widderstein stand unter dem Motto „der Berg 
und sein Ex-König“. 

Ausnahmsweise trafen wir uns bereits Frühmorgens, da in diesem Jahr einer der 

höchsten Allgäuer Berge auf dem Plan stand, der große Widderstein mit 2.533m. 

Vom Hochtannbergpass ging es im Eiltempo zunächst zur Widdersteinhütte auf ca. 

2.000 m. Hier wurde die Kondition der Konkurrenz gecheckt und bereits erste 

taktische Spielchen eingesetzt – doch der alte Bergkönig war immer noch da… 

Nach der Hütte gings über die große Schlucht in felsigem Gelände und vielen 

leichten Kletterstellen auf den Gipfel. Und dort wurde nun auch der neue Bergkönig 

gekrönt – „Felix der Zweite“ (das zweite von fünf Kindern, der zweite Bergkönig seit 

der Zeitrechnung usw.). 

Die Tour war diesmal einfach gelegt, dass sogar der Blindeste den Gipfel nicht 

verfehlen konnte. Und die alte Bremse Matze war auch nicht dabei, so dass nix 

mehr schiefgehen konnte.  

Danach gings vom Lechtal zurück ins Tannheimertal und mit der Bahn aufs 

Füssener Jöchle. Zumindest war so der Plan. Da musste allerdings der Ex-

Bergkönig den Liftler erst noch bestechen, da die Jungs den Weg ins Tannheimer 

Tal nicht gefunden haben… Ein Drama!! Ansonsten hätte sie laufen müssen, da der 

Lift um 16.30 Uhr dicht macht… Nächstes Mal führe ich Euch an der Hand auf den 
Gipfel und lotse Euch wieder nach Hause… 

Vom Füssener Jöchle gings dann nochmal für die Jungen auf die große Schlicke 

und für den Rest direkt zur Otto Mayr Hütte, wo wir auf Sandys 40ger angestoßen 

haben.  

Nach etlichen Gaißenmaßen und Mäxle gings dann am nächsten Morgen in aller 

Frische hinauf aufs Füssener Jöchle, wo dann nochmals der alte Ex-Bergkönig den 

Jungen gezeigt hat, wie man taktiert. Ein paar Unerschrockene wagten sich dann 

noch auf die Läuferspitze in einem 

Höllentempo. Aber gholfa hots nix 

denn oben war wieder koi Gailtalerin, 

dafür aber der Erich und der Frank… 

Es war wie immer a wunderbarer Tag 

unter Freunden!!! Ich freue mich 

schon aufs nächste Jahr. 

Euer Ex-Bergkönig und vielleicht bald 

wieder ohne „Ex“. 

Bergtour 2017 
„der Berg und sein Ex-König“ 



 



Tabelle Schüler 2016 Bezirksliga Schwaben 

   S U N Punkte 
1. TSV Westendorf 14 0 0 408 :  80 

2. TSC Mering 12 0 2 383 : 137 
3. TSV Kottern 10 0 4 308 : 208 
4. TSV Westendorf II    8 0 6 247 : 246 

5. TSG Augsburg   6 0 8 245 : 291 
6. WKG Kempten/Sulzberg   4 0 10 178 : 329 
7. TSV Aichach   1 0 13 170 : 374 
8. TSV Diedorf   1 0 13 116 : 90 
 

Termine Schüler 2017: 

Termin   Kampfbeginn 

23.09.2017 WKG Kempten 
- Sulzberg 

TSG Augsburg 18:45 Uhr 

Beide Kämpfe finden in Kempten statt 07.10.2017 WKG Kempten 
– Sulzberg 

TSC Mering 17:15 Uhr 07.10.2017 WKG Kempten 
- Sulzberg 

TSV Kottern 18:45 Uhr 21.10.2017 TSV Diedorf WKG Kempten 
– Sulzberg 

17:15 Uhr 21.10.2017 TSC Mering WKG Kempten 
- Sulzberg 

18:45 Uhr 

Beide Kämpfe finden in Kempten statt 28.10.2017 WKG Kempten 
- Sulzberg 

TSV Aichach 18:00 Uhr 28.10.2017 TSV Aichach WKG Kempten 
- Sulzberg 

18:45 Uhr 

Beide Kämpfe finden in Kempten statt 04.11.2017 WKG Kempten 
– Sulzberg TSV Westendorf 18:00 Uhr 04.11.2017 TSV Westendorf WKG Kempten 

- Sulzberg 
18:45 Uhr 10.11.2017 TSG Augsburg WKG Kempten 

- Sulzberg 
19:15 Uhr 

Beide Kämpfe finden in Kottern statt 25.11.2017 WKG Kempten 
– Sulzberg TSV Diedorf 17:15 Uhr 25.11.2017 TSV Kottern WKG Kempten 

- Sulzberg 
18:45 Uhr 

 

Informationen Schüler  
  



Wie bist du auf diese Sportart gekommen? 

Ich war in der Sulzberger Turnhalle im Karatetraining und meine Schwester 

Annika war in der Halle neben an im Ringertraining. Das Karatetraining wurde mir 

zu langweilig, so dass ich mir das Ringen anschauen wollte. 

Was macht dir beim Ringen am meisten Spaß? 

„Mir gefällt der Kampfsport mit Körperkontakt, deshalb habe ich auch zum Ringen 

gewechselt. Spaß macht mir auch das Training, da es sehr abwechslungsreich ist 

und alle Muskelgruppen schonend stärkt. 

Wie ist es gegen Jungs oder Mädchen zu Ringen? 

Bei den Trainingspartnern ist es mir egal ob Junge oder Mädchen. Auf den 

Turnieren kann ich mir auch nicht aussuchen gegen wen ich ringe. 

Gegen wen trainierst du am liebsten? 

Gegen meine ältere Schwester Annika, da sind die Wettkampfbedingungen durch 

das Gewicht sehr ähnlich. Gegen Trainerin Petra Tronsberg ringe ich auch gerne, 

da ich von ihrer Erfahrung aus ihrer aktiven Zeit als Ringerin noch viel lernen 

kann. 

Was ist dein Lieblingsgriff? 

 Puh gute Frage. Ich würde sagen Beinangriffe gefallen mir im Allgemeinem am 

besten. Mir gefallen daran die vielen Möglichkeiten, sich die für den Sieg 

entscheidende Punkte zu sichern. 

Wie bereitest du dich auf Turniere vor? 

Zwei bis drei Wochen vorher wiege ich mich und entscheide ob ich es in die 

nächst kleinere Gewichtsklasse schaffe oder nicht. Ab dann stelle ich meine 

Ernährung ein wenig um, sodass mehr Gemüse und keine Süßigkeiten mehr 

gegessen werden. Mit Joggen, Radeln und 

Krafttraining zuhause halte ich mich fit. 

Was sind deine Ringertricks? 

Na ja direkt geheime Tricks habe ich nicht, aber 

während einem Wettkampf oder auch im Training 

achte ich darauf, meinen Gegner nie aus den 

Augen zu lassen. Ich schaue tatsächlich das erste 

Mal auf die Punktetafel, nachdem der Kampf vorbei 

ist.   

Mädchen und 
Na klar! Heute ist Ringen auch bei Mädchen eine tolle und gern ge- 

macht mehr Spaß wie bei anderen Sportarten? Unser Jugendbetreuer  



Was waren deine größten Erfolge? 

Die Teilnahme bei der deutschen Meisterschaft 2017. In der weiblichen Jugend, in 

der Gewichtsklasse bis 57 kg da belegte ich dieses Jahr den 10. Platz. Im Ringen 

ist es so, dass man um auf die Deutsche zu kommen eine Einladung vom 

Bayrischen Kader bekommen muss. Auf dem Kadertraining muss man sich noch 

gegen andere Mädchen beweisen um letztendlich auf die Deutsche eingeladen zu 

werden. 

Musstest du dir schon dumme Sprüche anhören, weil du als Mädchen 

ringst? 

Nur von meinen Gegnern, welche mir vor dem Kampf sagen, dass sie mich „fertig 
machen“. 
Auch zu Kampfbeginn schauen sie lachend zu mir rüber. Kurz nach dem Startpfiff 

des Schiedsrichters verändern sich die Blicke aber in ein eher erstauntes Gesicht. 

Diese Jungs unterschätzen mich meistens und verlieren daher auch ihre Kämpfe 

gegen mich. 

Schwester gegen Schwester? Wer ist die Bessere von euch Beiden? 

Meine Schwester Annika ist besser als ich. Sie trainiert länger als ich und hat 

mehr Turniererfahrung. 

Aber auf der Bayrischen hast du gegen deine Schwester doch gewonnen? 

Ja, meine Schwester ringt sehr aktiv und ich eher passiv. Es war ein hin und her 

mit den Punkten. Die letzte Aktion war aber allerdings von meiner Schwester, die 

ich gerade noch aus kontern konnte und den Kampf als Siegerin verlassen 

konnte.“ 
Welche Ziele setzt du dir für deine Ringerkarriere? 

Die Teilnahme auf der Deutschen hat mir sehr viel Spaß gemacht und auch viel an 

Erfahrung Für die Zukunft möchte ich auf weitere Deutsche Meisterschaften 

fahren. Mein größtes Ziel und auch ein großer Traum wäre eine Platzierung unter 

den ersten 3 Plätzen.“ 
 

Wir wünschen dir vom SV29 Kempten und vom TSV Sulzberg alles Gute, eine 

Verletzungsfreie Zeit und viel Glück bei weiteren Meisterschaften. Man sieht, dass 

es heute auch Mädchen in Sportarten mit überwiegend Jungs sehr viel Spaß und 

Erfolg haben können. 

Ringen! 
sehene Sportart. Doch wie kommt man zum Ringen und was 

Martin Spöttle hakt nach und befragt dazu Leonie Mayr. 



 

Trainingslager 2017 
mit Übernachtung in der Turnhalle 



 

Zeltlager 2017 
Jugendzeltplatz in Kempten-Rothkreuz 



 
Grillfest 2017 



 

Altstadtfest 2017 



 

Ringer Frank Stäbler hat zum 

zweiten Mal nach 2015 WM-

Gold im griechisch-römischen 

Stil gewonnen. Der 28-Jährige 

bezwang mit 8:3 in Paris im 

Finale der Klasse bis 71 kg den 

Kasachen Demeu Schadrajew. 

Weltmeister 2015 (66 kg) 

Weltmeister 2017 (71 kg)  
Bundesliga-Trainer Tim Hübner 

Auch in diesem Jahr war Tim Hübner ehemaliger 

Trainer des Bundesligisten Germania Freiburg bei 

uns im Training. In mehreren Einheiten zeigte er 

uns wieder neue Kraft- und Technikübungen, aber 

auch auf individuelle Probleme hat er uns 

verschiedene Lösungen gezeigt.  

Vielen Dank Tim wir freuen uns schon auf 

nächstes Jahr!!!! 

Frank Stäbler erneut Weltmeister 

Der SV29 Kempten gratuliert Frank Stäbler zum Weltmeistertitel. 



Wie ich bereits der Mannschaft im April mitgeteilt habe, werde ich 

mich nach dem letzten Kampf am 09.12.2017 in Willmeringen vom 

aktiven Mannschaftsringen zurückziehen. Wer mich kennt weiß, 

dass mir das nicht leichtfällt, aber ich denke zum einen sind 20 

Saisons im Männerbereich genug und zum anderen will und kann 

ich kein Gewicht mehr machen. Um 57 kg auf die Waage zu 

bringen braucht man eiserne Disziplin, Motivation und harte Arbeit im Training und 

das will ich nach diesem Jahr nicht mehr. Ich werde aber der Mannschaft als 

Betreuer und für die jungen Ringer als Ratgeber erhalten bleiben, sofern sich das 

die Mannschaft wünscht. Einen ganz, ganz großen Dank an die Fans die mich 

jahrelang angefeuert haben, und mich dadurch zu manchem Sieg getragen haben. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei meinen Schülertrainern Erich Ulm und 

Klaus Frenzel die mir das Ringen als 6-jähriger beigebracht haben, und auch bei 

meinen Mannschaftstrainer Anton Mayr, Thomas Neubert und Walter Hanauer. 

Zuletzt bei meiner Mannschaft für die wunderbare und richtig geile Zeit, 

insbesondere bei den jungen Wilden für die Unterstützung in den letzten 2,5 

Jahren, ich werde euch als Mannschaftskollegen vermissen. Zum Schluss wünsche 

ich mir für meine letzte Saison, dass wir dieses Jahr endlich mal wieder ein Derby 

gegen Kottern gewinnen und wir den Klassenerhalt in der Landesliga packen. 

Euer Spiki 

Nach dieser Saison macht der Spiki Schluss!! 

Wer kennt Sie noch? (1992) 



An dieser Stelle möchten wir uns bei den Leuten 

bedanken die uns Ringer das ganze Jahr unterstützen 

und helfen. Einmal Herrn Gerhard Reichert Vorstand 

vom SV29 zu ihm können wir immer kommen und er 

hat ein offenes Ohr für uns Ringer. An Anton Mayr 

der nicht nur auf der Matte ringt sondern auch schon 

Jahrelang unsere Männermannschaft super auf die 

neue Saison vorbereitet. An Erich Ulm der sich nicht 

nur um unsere Ringer Jugend sehr gut kümmert 

sondern auch der Männermannschaft in seinem 

Training immer wieder technische Kniffe beibringt. 

Leider fehlt auf dem Bild Petra Tronsberg die Erich 

im Jugendtraining super unterstützt. Natürlich darf auch Gerhard Mayr nicht fehlen 

jahrelang war er für uns auf der Matte gestanden, bis er letztes Jahr seine aktive 

Laufbahn beendete. Gere bleibt uns aber als Vorstand erhalten. Seit 2013 ist er 

schon in diesem Amt aktiv, und erledigt alle anfallenden Aufgaben unterm Jahr und 

während der Saison rund ums Ringen. Vielen Dank unserem zweiten 

Abteilungsleiter Tobias Mettler der das komplette Organisatorische im Griff hat, ob 

es Mannschaftskämpfe, Veranstaltungen, Ausflüge, Saisonheft, Berichte etc. sind. 

Nicht vergessen sollte man den enormen Zeitaufwand den Tobias für unseren 

Verein aufbringt. Zum Schluss möchten wir uns bei Frank Kappeler bedanken der 

ebenfalls auf dem Bild fehlt. Er kümmert sich seit Jahren um unsere kaufmännisch 

anfallenden Arbeiten, hält unsere Homepage in Schuss, schaut dass der Verkauf 

läuft, und hat auch  dieses Jahr wieder großen Anteil daran dass ihr dieses Heft mit 

all den Berichten über uns in den Händen halten könnt. 

Vielen Dank auch den anderen Helfer die hier nicht aufgelistet sind, aber immer ein 

Herz und Zeit für uns RINGER haben!!! 
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Wer ist was 1. Abteilungsleiter Gerhard Mayr  0151/12487921 2. Abteilungsleiter Tobias Mettler  0176/27431347 Kassier:   Frank Kappeler  0151/17142133 Jugendbetreuer : Mathias Huber  0151/14110663  Michael Endres  0151/10273237 Saisonheft:  Tobias Mettler  Frank Kappeler   Trainer Männer: Anton Mayr  08376/974412    Erich Ulm  08304/1093 Trainer Schüler:  Erich Ulm  08304/1093    Petra Tronsberg 0831/5800701 Michael Endres  0151/10273237 


